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KWMMA !

der ilalie
Le«wi! h! e» m 10. ölloder .

Veen , 30. September .
Die italienische Deputiertenkammer ist auf ,

» rlijst morden . Die Wahlen wurden zum 10. Oktober nuS .

lrschricbcn . Senat und Kammer werden am 1. Dezember zu »
sammentretcn . Irgendwelche Umbildungen im Kabinett find vor .
läusig nicht zu erwarten .

Die Kommentare der italienischen Presse .
Bern , SO. Sepwmbor .

Die Nachvicht von der Auflösung der italienischen Kammer
hat hier die grohte Ueberraschung hervorgerufen . Noch
gestsr, ! hätte nieana�nd Mtti diese Entschlossenheit deS Handeln «
juije traut . Aus den Kommentaren des „ Secolo " und >deS
• Sortiere de l l a Sera " spricht bereits die Besorgnis
über daS vorauSsichiliche Resultat des kourmenden Wohl .
iampfeS unter Nitti . »Corviere dclla Sera " schreibt . eS sei zu be »
llagon , dag die Vorbereitungen von einem Ministerium borge »
nommen werden , das in seiner Mehrheit aus Rationalisten be -

Itebt. . . Secylo " gibt zu , daß zwar die Auflösung der Kammer kon -
titulionell zu rechtfertigen sei . daß aky der Wahlkamps sich « n

einer Atmosphäre adspielcn werde , die durch die ungelöst « gwag »
von Kium « und die ausgeregte öffentliche Mpiiwng elektrisiert sei .
» P op o 1 o d' J ta l i a " fragt , ob der König sich bewusit sei , welche
Verantwortung er durch die Unten zeichnung deS ituflSsungSdekretS
übernommen habe . » A v a n t i " bring ! seine Zufriedenheit
über die Intervention der Sozialisten in der letzten Sitzung zum
Ausdruck , durch welche die Durchfithrung den AVsttmmung «x-
, wungen wurde .

Cos ' e im porzkSMadeo .
Seit zwei Tagen müht sich die gesamte reaterungZoffi -

ziöse Presse im Schweiße ihres Angesichts ab . der Entente

den Nachweis zu erbringen , daß die Regierung alles , was in

ihren Kräften stand , getan habe , um die Räumung des Bai -

tikums zu bewerkstelligen . Diese ganze mühselig - Arbeit ist
nun von keinem geringeren als dem Herrn ReichSwehrmini .

ster NoSke zunichte gemacht worden . In der gestrigen Sitzung
des Haußl ) a! tSaussch ' . lssrs der Nationalversammlung hat er .
mit der ihm eigenen schönen Offenheit erklärt , die beab -

sichtigte Verringerung der Hcercsausgaben habe wegen
der Vorgänge im Osten nicht eintreten können .

Statt Abbau eintreten zulassen , müßten
t> o r t h i n m e h r Leute g e s ch i ck t w « r d e n. um

heimatliche Gebiete gegen Einfälle von Vol ' ' chewisten zu

sichern . Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen hat

S?oSke zwar der Hossnung Ausdruck verliehen , daß d,e zu -

rückgerufon�n Mannschaften den gegebenen Verhältnissen
Nkchnung tragen und zurückkehren würden

.
Da , wesent -

llchste jedoch in seiner Rede war daS Eingeständnis , daß die

> m Osten . . gegen die Bolschewisten " ausgestelllen Truppen -

kontingente . d. h. die Truppen in Kurland und Litauen .

chich t abgebaut , sondern fortgesetzt » er st a r k t

worden sind . Mit diesem Eingeständnis hat die Regierung

# selbst gerichtet . Ihre Beteuerungen , daß ste alle ,

zetan habe , um die Räumung de , Boltikum , durchtusuyren .

ind daß sie infolge ihrer Sutwafsnun « nicht in der La - ae sei .

hren Befehlen cm die kurländischen Truppen staikeren Nach -

>ruck zu verleihen , werden durch die Erklärungen NotkeS

Sügen gestraft . Wo » auch die Reglerung weiterhin

iwltzhrer Entschuldigung vorbringen sollte , ist nun von vorn .

lerein als Täuschungiversuch gekennjeichnet .

SMche tl - ge bei «ig ».
M i. t « u , 39. September .

Skussisch » Truppen Hoven In Kurland di « Sicherun , sr,rn

lklga übernemmrn und die Deutschen abgelöst . In dcr letzten

lkacht s - nden zwischen lrtlischrn und russische », Truppen

tzatrouillengefrchtr statt .

Ter Sinn dieser , etwa ? mysteriö » gehaltenen Depesche

st offenbar der , daß eine neue deiitsche Offensive

legen Riga in Vorbereitung ist . Die ». russischen ? " ip -
»en" , von denen da , Telegramm spricht , . ßud Jt 1 1 ch » •

oehrtr Uppen , die in ganze » Abteilungen zu den rullr -

chen Weißen Garden übertreten , oder richtiger gesagt , nch

ü , „ Russen " umkostüinieren , um sich dadurch großer « Be -

oegungsfreiheit zu verschaffen . Nach Privatmeldungen der

ltzreuz - Zta . " haben die deutschen Truppen in Mtfirn die

Banken besetzt und die Letten entwaffni ? t . Eine neue
Osscnsive gegen Riga - Düuaburg werde
vorbereitet , und man rechne damit , daß der größte
Teil der Truppen zu den Russen übergehen werde . Tie
obcnstchende Meldung kündet offensichtlich den Beginn dieses
neuen militärischen Abenteuers an . das neue unab -
sehbare Komplikationen im Osten eröffnet .

Der Liesenlamps in Enzlmd .
Der Eisenbahnerstreik in England ist ein sichtbares

Aeichen für die Verschärfung der K l a s s c n g e g c n -

sähe auch in England . Währ . nd die Regierung Lloyd
Georges im März den drohenden Bergarbciterausfland durch
Rachzgiebigkeit zu vermeiden gewußt hat , hat fie den jetzigen
Streik der Eisenbahner durch Unnachgiebigkeit heraus -
beschworen . Sie setzt dieses ossen feindliche Verhalten gegen -
über den Eisenbahnern fort , indem stz: versucht , alle staat¬
lichen Machtmittel gegen die Streikenden in Anwendung zu
bringen . Sie « « cmiüert - Strcikbrechergarden und sie evt »
sendet auch bewaffnete Streitkräfte . Sie wird dabei gestützt
durch dos Bürgertum , das seine Feindschaft gegen den
DIreik ebenso offen bekundet wie die bürgcrliclie Presse .
Zuverlässige Nachrichten über den Streik laufen nur spärlich
ein . Insbesondere liegen bisher keine Meldungen vor , wie

sich die offizielle Leitung des Dreibundes zur fch"
gemeinen Ausdehnung des Streiks auf die Bergarbeiter
und die Transportarbeiter stellt . In ein�elnkn Bezirken
Meinen allerdings die Bergarbeiter bereit zu sein , in den
Streik zu treten .

Ausdehnung des Streiks auf die Bergwerke .

Amsterdam , 30. Septemver .

Eine flerbende NiRlotietislsM .
Von Julius Braunlhal ( Wien) .

Recht und Freiheit war den Völkern dcr Welt m Ber�
soillcs verheißen , Unrecht und Verrat hat der FriÄsnsver «
Nag gesetzt . Neues Leben sollte sich vom Friedensvertrag
über die zerstörte Welt ergießen , Tod und Verderben sät
er aus . Das geringste , ohnmächtigste , widerstandsunfähigste
Objekt des „geschichtlichen Wirkens " des Hohen Rats der
Vier wurde härter durch den Friedensvertrag getroffen ,
denn . . . Istner unter den besiegten Staaten . Schnell aber

reiten die Gespenster des Verderbens . Ein eisiges TsdeS »

1! Hillen schüttelt nun Wien , die stolze , reiche Residenz eine »

Ehemaligen mächtigen Reiches , das nun zur . Hauptstadt eines

Kieinslaales hinabgesunken ist , in der sich die LeidenSsvmren
des Weltkrieges tiefer gesenkt haben , hls sonst in daS Anttt�
eines Landes .

Tie österreichisch - ungvrische Monarchie war vor ihrer
Auslösung ein riesiges WrrtlchasiSgebiet . daS 64 Millioneu

Menschen umschloß . Wien war das Herz dioies grskru
Reiches , das Kapital . Initiative , orgamsatorifthe An¬

legungen über das ganze Land ergoß . Wien diriflwrU Vi ?
Arbeit und den Handel der Millionen in ollen seinen . Teilen -

In Wien residierten nicht nur der Kaiser , der Hof und die

Zentralen der weltlichen und geistigen Bchorsen , sondern
auch die Finanz » und Jndustriesürsten , die Zentralen der

materiellen und geistigen Produktion , die Zentren der

Wissensclxift und Kultur des ganzen Landes . Wien war der

europäische Umschlagsplatz , auf dem sich die industriellssi
Waren des industriellen Nordens und WesienS gegen die

agrarischen Produkte deS agrarisckien Südens und Ostend

MMWWW�WI BemchrS -
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taulckiten . Wien war der Knotenpunkt eines

x � , stzftemS , da » , eingebettet in der Mitte Europas , die V
Da » OTcufetsitze Bureau meldet aus Ctmdon , dag erwartet , darstellte , die daS Mittelländische und Schwarze Meer mU

wird , da » in iicn « # g 1 e n 6 e r 9 » 1 1 f e n » » nS ll d - W a l e Nord - und Ostsee verband . In den Großbanken WienS

vttsch . rdc - »» » unkt . n » . » Ssid - WaieS ünd�T r u ppe�n ferntcsten Orten und Städten , sammelte sich alle Mehmrbeit
. . . . . . .und aller Mehrwert der Provinzen .Im Bezirk oo » MiddlrSbor . ustz ( eiernentsandt worden .

20 000 Stahlarbeiter .

„ Telegraaf " meldet au » London vom 20. : Di « Südost , und
Thalham bahn hat Maßregeln getroffen , die den weiteren Ver¬
kehr dcr Anschlußzüge an die Kanaldampfer ermöglichen . In
den Fobrikbetrieben beginnen sich die Folgen de » Etreik »
bemerkbar zu machen . Viele Fabriken und Kohlen berawerk « wer -
den im Laufe diese » Tage » schließen . Die von der Regierung g«.
lrosfenen Maßregeln für den Transport sind dieselben wie die ,
die sür einen feindlichen Einfall in da » Land vorgesehen waren ,
durch den London und ander « Städte abgeschnitten worden wären .
Der Transport vollzieht sich »rößtenteil » mit Motorwagen , die
Luft ist voll von Flugzeugen . Der Bcneralsekreiär de » Slewerk -
schafisbunde » A pp I e 1 0 n hat in einer Unterredung erklärt , er
glaub «, daß «» überhaupt zu keinem Streik gekommen war « , wenn
die Mitglieder de » Slsenbahnerverbande » darüber abgestimmt
haben würden . Heut « abend wird die. Leitung de » Tran » -

portarbeiterverbande » und de » Verband « » de » Motor -
omnibu » - und Stratzcnbahnpersvnal » über die Frage der Teil .

nähme am Streik be' chlietzen .
All « Morgenblätter sind mit geringerer Seitenzahl

erschienen al » währen * de » Kriege ». Sie erklären alle , daß di «

Sisenbahner - sich di « Stzmpathien de « Publikum » vollständig ver -

scherzt hätten , und »erlangen , daß der Konflikt bi » zum
äußersten ausgekämpft werde .

Der amtliche Bericht .

London , 29 . September . ( Reuter . )
Downingstreet hat heute morgen folgenden amtlichen

Bericht ausgegeben - .
Di « allgemeine Lage bessert sich . Tie Re -

gierimgtmaßregeln haben ein befriedigendes Ergebnis . Die

LebcnSmitiewerteilung geht glatt vonstatten . ES styiscn
noch immer Angebote von freiwilligen Hilstkräften ein .

Ein poüWer Wh. vH .
eigener Drahtbericht der „ Freiheit " .

Biaunschweig , 30. September

In dem Parteibureau der U. S. P. wurde eiugebr « hen . Etz

find zahlreiche Papier « zestohicu worden . I

Der Zusammenbruch der Monarchie hat das große Wirt »

ichaftSgebiet zerrissen . Wiens Zwcimillioiienbevölkerung
nährte sich vor dem Zerfoll der Monarchie von imgarischem
Getreide und ungarischen� Fleisch , von böhmischem Zucker ,
von mährischen Kartosseln . Tie Wiener und die deutsch -
österreichischen Hütiemverk « und Betriebe wurden mit den

Köhlen auS den reichen Becken von Ostrau und Kladno ,
Brünn und Brüx , Falkens » und Pilsen gespeist . Tic Sttc -

ben der Proletarier in den Stödten und der Bauern aus dem

flachen Lande wurden mit dem galizischen Erdöl von Jaslo ,
Borytlav und Kolomea erleuchtet . Die Jahrhunderte alte

Lebensgemeinschaft der Völker » nd Länder der Gebiete der

ehemaligen dsterreichisch - ungarischen Monarchie hat ihre

wirtchaftl ! ck>en Beziehiingen zueinander auf das runigst «
verknüpft .

Da « gemeinsame Wirtschaftsgebiet zerfiel , und um da »

kleine Deutschösterreich türmten sich undurchdringllche
Mauern der�nengegründeben fremden Etaalen . Deutsch -
ösbmeicki vermag kaum ein Zehntel seines KodlonbedarseS
selbst zu produzieren . Die Folge ist eine in der

modernen Geschichte der Menschheit nner -

hörte K a t a st r 0 p h e. Seit Monaten stehen die Riesin .

betriebe zur AuSbeiitiing de » wertvollen ftm - rischrn Sex »

berges still . Die veredrliingsindnstxie in Wiener - Rcustadt
und Wien Hot ihre Produktion stark eingeschränkt » nd mehr
als blinde : tdausendArbeitern — bei einer ( Kesamtbevölkerung
von 6 Millionen ! — Verdienst und Arbeit entzogen . Der

Hausbrand dcr Wiener Bevölkerung ist imversorgt , di »

Wiener Tlraßenbahnen stehen seit Tagen still , der Eisenbahn -
verkehr ist stark gedrosselt , viele Ledeiisniittelziige stehen aus
Nebeiigelrisen und warten aus die Biförderniig nach Wien .
Mit Grauen und Verzweiflung harrt die Wiener Bevölkr -

rung des Winter » .

Zur Kohlenkatastropbe gesellt sich » in « drobvndz
Hungersnot . Ta « Hinterlaud Wien « , die alpen -
durchzogenen Länder Tautschöstorrcichs , vermögen den Nah -
rungSmittelbodarf der Zweimillianenstadt kaum drei MS -
nate im Sichre zu befriedigen . Wien ist in seiner LebenS -

mitteivacsorKuug völlig aus da « Ausland attgawiesin . Die
Alliierton übernatuuan di « Kebansmittetversoraurm Wieuöl



T
' '

»ifftcrjmft streikten TcickK ' :
'

einen Kredit
luv . ueoit ist verbraucht , dir vllliiv veriveigern nette
SL. v. c ; . ii . Wien ist außerstande , entsp ! erlv . ' nöe Kompensatio
nen jür Lebensmittel zu liefern . So entfesselt der St . Wer .
mainer friede , der Teutschösterreich in eine isolierte Gtel -

lung zwingt , die Geister des Verderbens und deö Unter -

ganges . Tie „ Unabhängigkeit " Tcutschösterreichs , über die
die Alliierten so sorgsam und eifersüchtig wachen , zwingt
tneseS Land in die unerträglichste Abhängigkeit von allen
Staaten der Welt . Tie reichen Erzschätze Steiermark !
bleiben ungehoben , seit es den Tschechen gefällt , degr be -

dürftigen Lande die Kohle zu verweigern . Die Wirkwaren -
betriebe stehen still , weil der tschecho - slowakische Staat die

Ausfuhr seiner Gespinste sperrt . Die Arbeitskräfte hundert -
taufender Arbeiter liegt brach , weil Teutfchösterreichs Noh -

. stoffquellen zu unergiebig sind , um die kostbare Veredelungs -'
Industrie im Lande zu speisen , zehntausende arbeitsloser , ver -'
zweifelteil prolctarisierter Staatsbeamte und Offiziere füllen

' die Straßen der Millionenstadt , weil die Staats - und Heeres .
♦ Verwaltung dieses Zwergstaates außerstande ist, ihnen Arbeit
» und Nerdienft zu gewähren . Tie unproduktiven Ausgaben
f zebren ani Mark der Stäatsfinanzen — niemals mehr ver -

möchten sie zu gesunden .
. I Wien war vor dem Kriege eine emsige Arbeit ! -

st a d t . Ties «! Gepräge hat Wien verloren . Am Gegenpol
der Riesenarmee der Arbeitslosen mit all ihrem unsagbaren
Elend sanmielie sich eine kleine , aber geldgierig «, schmutzige
Armee von Schleichhändlern , Schiebern und Spekulanten ,
die den Waren - und Geldhandel der neugebildeten National .

staaten für die westlichen Staaten besorgen . Infolge des
Tiesstandes der Valuta der neugegründeten Natianalstaaten
wurden jhre Waren für den Westen sehr begehrenswert . Die
englische », amerikanischen , französischen und italienischen

t
Käufer übertragen mit Vorliebe den Wiener Händlern und

Zwischenhändlecn , die mit den „asiatischen Usancen " Wohl
vertraut sind , die Abwicklung dieser Geschäfte . Zu diesen
gewinnrcichen Schieber - und Handelsgeschäften gesellen sich
die durch die heftigen Valutaschwankungen bewirkten , sehr
ertrag reickM Valutaspekulationen . Doch dies « im Dunkel
der Ningstraßenhotel ! und Kafftehäuser erschlichenen
märchenhaften Gewinne entziehen sich der steuerlichen Er -
sassung lind rollen auf Schleichwegen in das sichere neutrale
Ausland .

So wächst mit der grenzenlosen Not der frierenden ,
hungernden verzweifelten Arbeiter und Jntellsktuellsn der

märchenhaft « Reichtum einer neuen Bourgeoisie
heran . D» r Wandel der ökonomischen Funktion Wien ! « l !
dem Herzen deZ volkSwirtschaftlick >?n Lebens eine » Riesen -
reiches , verwandelt diese einst so stolze , wohlhabende , kultur -

erslllte Stadt zu einer orientalischen Metropole
mit allen ihren ckwrakteristischen Merkmalen : mit ihrem
Mangel an produktiver Kraft , mit ihren Riesenheeren von

Varasiten , mit der Fülle von großen und kleinen Schleich -
Händlern , Schiebern und Spekulanten , �mit d « m grauen -
Hälften Verfall einer bebeutenden Kultur .

So besiegelt der St . Gemwinor Friede den Untergang
Wiens . Ans der Schlinge der vitalsten Abhängigkeit , in die
es dieser Friede verstrickt , vermag es sich au ! eigenen

' Kräften nickst zu lösen . Den Millionen ihrer Bewohner ver -

mag es weder Nahrung noch Bekleidung , weder Wärme noch
Licht zu bieten . Die arbeitsfähigsten , kräftigsten , begab -
testen Arbeiter werden diese Totenstadt fliehen und die

Riesenschar der Kinder , Greises Krüppeln und Kranken , die

Arbeitsunfähigsten hinterlassen , die sich dgjl Unterganges
kaum werden erwehren können .

Damit ist aber auch die Revolution in ! Hsrz getroffen .
Denn alle Kraft und alle Macht der Revolution ersließt aus

dem Riesenzentrum der Arbeiterbewsgung au » Wien .

Während sich die deutsche Revolution in einer Reihe von

Groß - und Mittelstädten konzentrierte , zentralisierte sich die

deutschösterrcichische Revolution vornehmlick > in Wien . Ver -

dorrt diese Stadt , dann verdorrt auch die deutschöfter -
reichische Arbeiterb »vesung . Der geachtet « umi geschätzte
Zweig der Internationale sinkt zur völligen Bsdeutungs -

losigkeit herab .
Graue , schwer « , bange Tage durckstebt Wien . TS fühlt

sein Ende und nirgendwo ist der W« g zur Retwng sichtbar .

Mterbegl « « der >atii >n«I »erssmml«i ! g.
Mit emer Anzahl kleiner Anfragsn begannen die Be -

vat >ung « n dar Nationalverfarmnlung gestern aufs neust . Auf¬
fällig war , daß einige Regierungsvertreter fehlten , weshalv
einige Anfragen unbeantwortet Äieiben . Bemerkens - lvert

war sin « knfwaae des Rechtssozia listen Lobe wegen der be -

hindert »» ShickteHr der Kriegsgefangenen . Sie roch nach
bestellter Arbeit .

Es wurde dann die erste Lesung eines Gesetzentwurfes
über » ie durch innere Unruhen verursachten
Schäden ' begonnen . Für die Schad losHaltung derer , die

durch « ine Rsvolution Einbuhe an Leib , Leben oder Eigen -
tun , Schaden erlitten haben , ist sehr wenig vorgesorgt . EL

bestecht eine große RcchtSungleicksteit . Für die alten pren -

ßischen Provinzen besteht sin am 11 . März 1850 geschaffenes
Gesetz ( es gilt auch für Baden ) , das die Geineinden zum

Ersatz des bei öffentlichen Aufläufen verursachten Schadens

verpflichtet . Die 1866 „ erworbenen " Landesteile haben
keine Sondergesetze für Tumultschäden . In Sachsen gilt
der durch Artikel 108 EG . AGG . aufrecht erhaltene Artikel

1496 deS Gächsi scher. Bürgerlichen Gesetzbuches , wonach die

Anstifter eines TumUlies sowie die T e i ' l n e h m « r

daran für die dadurch entstandenen Schäden haftbar ge -
macht werden tönnen .

Die durch die Reckstsunsicherheit verursachte Beunruhi -

gmrg wird noch dadurch verstärkt , daß von namhafter Seite

( Städtetag z. B. ) die Anwendbarkeit der einzelstaatlichen
Tumult gesetze aus die durch die aegenioärtigen innerpoliti -
schon Unruhen hervorgerufenen Schäden überhaupt in Ab »

« de gestellt wird .

Was bei der Ha f tba rm a ch u n g der Gemein -

den herauskommen kann , illustrierte der Berichterstatter
Hei mann ( Rechtssozialist ) , indem er mitteilte , daß in

Berlin nicht weniger als 15 584 �Schadenersatzansprüche an -

gemeldet sind , sür die 50 bis 60 Millionen Mark in Betracht

lammen wunden . Wie will man einer einzelnen Gemeinde

zumuten , solche Lasten zu tragen ? fragte Hermann mit Recht .

Das Reich möchte natürlich so - wenig wie möglich für die

Schäden in Anspruch genommen werden , weshalb es stch
denn auch zum Teile eine alte , im Jahre 1 % 0 schon von den ,
Libevalen verurteilte Begründung des Gesetzentwurfes zu |
tloen gemacht hat .

Keiner Kr Redner erklärte stch mit dem Besetze ntm
zufrieden , dessen Verweisung an einen Ausschuß von L8 M,
gliedern von dem ZentrumÄikrtieter Astor beantragt wurd .
Es sprachen noch die Abgg . Bätwald nutz Warmuth , soivic
der Unierstocüssekt ' etär Litvald . Die Beratung wird heute
mittag 1 Uhr weitergehen . Genosse T o h n wird W Stand¬
punkt der U. S . P. vertreten .

*

Der A « ltest « nrat der Nationalversammlung hielt heute
eine Sitzung ab , um die Geschäitllage zu « raten . sollen die
Interpellation Hcinze über die Valutasrage und sodann die
Interpellationen der Demokraten über die Kleinwohnung ! -
frage zur Behandlung kommen . Weiterhin soll der Bericht oeS
HauptauSschufse « über die Zukunft der Heere » betriebe
zur Erörcerung gestellt werden . Wenn die Ärgänzungen zum
HauShaktsplan dollständig eingegangen sind , sollen diese behandelt
und der ( tzesamthauShaltsvlan etwa bit zum 2t . Oktober fertig
gestellt werden . Die Rei/ch ! e ! nkom,nensteuer soll inzwi -
ichen zur ersten Lesung gebracht und dann in den Autschüssen auch
wählend der 2. Pause , die am 2k. Oktoba - r auf drei «der vier

Wochen eintritt , iveiter behandelt werden , lieber die Erledigung
der Steuergesetze konnte ein Beschlust noch nicht gefaßt
werden . Wegen der ungünstigen Fahrverbinduigen werden die

Montage und Tonnabende nicht frei gelassen werden .

Ist Ziikusf, SberWefto .
Im Lbgeordnetenhause fand heute nachmittag eine Be -

sprechung der schlesischen Abgeordneetn mit der preußischen

TtaatSregiemig und der vieichtregierung statt . Bezenstand der

Beratung bildete die oberschlestsche Fraze . Den Vorsitz führte
Ministerpräsident Hirsch . Minister Heine erklärte sich im

Namen der preußischen Staattrsgierun « damit »inverstanden , daß
dem Regierungspräsidenten de # Regierungsbezirks Oppeln , Geh .

Justizrat Bitte , sofort die Geschäft « de » Oberpräsidenten de « zu
bildenden Provinz Oberschlesien übertragen werde » . Der neue

Obcrpräsident wird sogleich nach der Annahme des Gesetze » über

die Errichtung der Provinz Oberschlesien durch die preußische
LandeZversammlung die politischen Funktionen seines Amte »

übernehmen , » ähreud die k a m in u n a l e Verwaltung der

neuen Provinz erst mit hem 1. April 1900 selbständig geführt
werden könne . Dem Oberpräsidenten der Provinz Oberschlesien

soll ein Beirat zur Twt « gestellt »Verden . Nach längerer

Aussprache gab Vizepräsident Dr . P o r s ch im Seinen der

Zentrumsfraktion der preußischen /LandeSversammlung folgende

Erklärung ab : „ Bis über da » Schicksal OberschlesienS durch die

Abstimmung endgültig entschieden wird , stellt sich die Zentrum ! -

fraktion der preußischen Landesversammlung auf folgenden

Standpunkt und f »rdert ihre Gesinnungsgenossen auf , bi » dahin

denselben Standpunkt einzunehmen : 1. Da » Zentrum ist mit der

Pr » vinzial - Aut » n « mie zufrieden . 9. In dem Gesetz
über die provinzi «le Autonomie verlangt da » Zentrum keine

Vorrechte gegenüber anderen Provinzen . 8. Eine etwaige

Propaganda für staatlich « Autonomie wird bis dahin ein -

gestellt . " Rcichsminister de » Auswärtigen Müller gab
danach seiner Freude über die erfolgte Einigung Ausdruck und

üher die Tatsache , daß der Streit über Oberschlesien nun ruhen
würde . Ministerpräsident Hirsch gab die Zusicherung , daß in

dem zu bildenden Beirat auch «in Mitglied der Deulschnationalen
Volksparte » vertreten sein soll «. Zum Schluß wie » Minister !

Präsident Hirsch darauf hin , daß in der Behandlung der ober -

schlefisch «, Frage zwischen der ReichSregierung un » der preußi¬

schen GtaatSrsgierung niemals sachliche Unstimmigkeiten bestanden
hätten .

Me MssWe « nnseeer EniShrimz .
Wie - die Presse berichtet , hielt am Dienstag der Unter -

staatssekretär PeterS , der preußilckje _ StaatAwmmissar
für Volkse r nährung vor Pressevertretern einen Vortrag über
die Aussichten unserer Ernährung . Er sprach sich für die vor -

läuiftg « Beibehaltung der Zwangsivirtsckxtft im jetzigen Um -

fange aus und glaubte in Aussicht stellen jsit dürfen , daß
trotz der Einbuße der östlichen Getreideveriorgungsgebiele
für das nächste Jahr einMangelanGetreiden - icht
zu erwarten sei . Das Ergebnis der Kartoffel -
ernte lasse sich noch nicht überselfen , es sei aber die Er -

höhung der Wochenration von 7 aus 9 Pfund in Aussicht ge -
nommen . Die Flerschversorgung ist durch die unglücklichen
Negieruirgsnwßncchmen in der Lsder - bowirtschaftung sehr
bosintnäckKigt . Wenn der Bauer ein Kalb für 700 Mark
verkaufe und erfahre dann , daß der Fleischer allein für - das
Fell 800 Mark erhält , so werde seine Adlieferungsfreudig -
reit stark herabgeniindert werden .

In der Versorgung mit Fett , die größtenteils auf
Margarine basiert ist . ständen ebenfalls bessere Zeiten
- bevor . Da es gelungen sei . die in Frage kämmenden Fa -
briken so reichlich mit Kohle zu versehen , daß sie Tag und
Nacht arbeiten können , da ferner diese Fabriken auch weiter -
- bin vorzugsweise mit Kohle beliefert werden , so werde eS
bei der zur Verfügung stehenden Menge von Rohproduk¬
ten wahrscheinlich gelingen , die Fettration auf 100 —150
Gramm heraufzufetzen . Zum Pessimismus sei in der
ErnäbrungSfmge kein Anlaß vorha - nden .

Wir haben schon zu oft derartige optimistische Schilde -
rungen erhalten , als daß wir ihnen große Bedeutung bei -

zumessen vermöchten . Unser Mißtrauen gegen die Ans -

führnngen des Unterstaatsse - krctärs wird besonders dadurch
verschärft , daß er , nach den Berick - ien der bürgerlichen Presse

zu urteilen , sich nicht über die Schwierigkeiten ausgelassen
hat , die der Versorgung durch den Lisfeni - ngssireik - der Land -
wirte und durch den Schmuggel mit Getreide nach außer -
deutschen Gebieten entstanden sind und noch entstehen wer -
- den . Da die Regierung diesen verderblichen Maßnahmen
bis - her völlig ohnmächtig gegeniibersteht , erscheinen ihre

optinnstischon Darlegungen über den günstigen s - tand der

Ernährung mehr ihren Wünschen zu ent -

sprechenalsdenwirklichenTat fachen .

Besseres , aber lsureres Lcol .

Amtlich wird mitgeteilt :
. Die schon seit geraumer Zeit vielfach dringend verlangte

niedrigere Ausmahlung des Brotgetreides , die ein

wohlschmeckenderes und bekömmlicheres Brot ergibt , wird nach
Auskunft der ReichSgetreidestelle von Mitte Oktober ab

verwirklicht werd - . n. Während bisher Roggen und

Weizen ein « Ausmahlung von 84 Prozent erfuhren , wird der
Roggen nach dem 15. Oktober nur zu 82 Prozent und
der Weizen zu 80 Prozent auSgemohlen werden . Bei

Gerste erfolgt die Herabsetzung bis zu 75 P r o z e n t. ES

ist klar , daß die Folgen der niedrigen Ausmahlung sich nicht

schoip vom 15. Ottober ab in Gestalt eine » besseren

Keß bemerkbar mache: , können , vielmehr miissen die vor -
« denen und bi « zum 15. Cliober «» tstehenden Mehlbestände

iuächft aufgearbeitet werden . Je nach dem Umfang « der alten

. orräte kann da » bessere Brat erst «iniz « Zeit später von dem

bäcker hergeftelkl » erder . Die wesenllich « OuolitälSoerbefierung
de » Brotes ist natürlich auch auf die Gestehungskosten de » BroeeS

nicht ohne Suiftuß , wozu noch der gegen da » Borjahr höhere

Äetreideprei » , Mahltohn und sonstige Srhöhiingen der

Unkosten ( Kohlen usw . ) treten , da e » nicht möglich ist , die

Differenz zwischen dem jetzigen und künftigen Preise gänzlich
au » ReichSmitteln zu begleichen , wird sich eine Erhöhung de »

BrotpreiseS nicht umgehen lassen . "

Die Erhöhung des Brotpreises ist in der Hauptsache die

Folge der Gewährung der Drujchprämie an die Landwirte .

Als sie vor einigen Wochen vom Reichswirtschaftsministerium
entgegen dem Beschluß der Nationalversammlung gewährt
wurde , teilte man mit , sie werde aus ReichSmittKn gedeckt
werden . Wir haben damals bereits daraus hingewiesen ,
daß dies eine Täuschung der Oefsentlichkeit sel . Wie diese

amtliche Auslassung erkennen läßt , wird die Erhöhung de »

Getreideprsises in Gestalt höherer Brotpreise von der

Bevölkerung getragen werden müssen .
Zu allen anderen Preiserhöhungen nun auch noch dlesel

Immer höher steigen die Kosten sür die Lwcnshaltung ,

während die Erhöhung der Löhne dem erbitterten Wider -

stand der Unternehmer begegnet , ja sogar der Abbau der

Löhne versucht wird , die ErwerbSlosenunterstiitzung mancher -

ort ? herabgejetzt worden ist , Massanarbeitslosigkeit und Ar -

beitszeitverkürzung auf der Arbeiierchaft lasten .

Der Mll ' mrdev - Aat der Äeichswehr .
Der Haushaltungsausschuß der Nationalrersamm «

lung tr «t gestern in die Beratung de » Slotctat » ein . Neben einer

Forderung von 188,4 Millionen Mark für KriegSteueriiNgSzulageu
an Bamte , Lohnangestellte und RuhegehaltSemvsänger wurde ein

neuer Kredit von 15 Milliarden Mark gefordert . Die größte

Summe davon ist für die Verwaltung des ReichSheereS

angesetzt . Der « ertreter de » Zentrum » sah sich ver -

anlaßt , die erschveckend hohen AuSgahen für die Reichswehr zu

beanstanden . Ter Bedarf für sie beträgt im Monat mehr al » eine

Milliarde . Herr NoSke , der in seinen Versammlungkreden

gerne von der Tchuldenwirtschast der Arbeiterräte spricht , �hatte
für einen Abbau der ungeheuren Ausgaben für militärische

Zwecke kein Verständnis . Ar behauptete , die HeereSauSgaben könn .

len im Hinblick auf die V o r g S n g e i in O st e n nicht herabgesetzt

werden . An eine Herabsetzung der im Osten befindlichen Heere » -

macht könne überhaupt nicht gedacht werden , ja e» müßten noch

mehr Leute dorthin geschickt « vewen . da eS gälte , die heimatlich « »

Gebiet » gegen Einfälle von « olschewisten zu sichern .

Auch die . s p « r t a k i st i s ch e n " Unruhen in O- berschlesien kät -

t «i » ein stärkere » Aufgebot an Reichswehrtruppen erfordert . Die

Zurückziehung der deutschen Druppen au » Kurland würde sich

wohl ohne große Tchlvierigkeiten bewerkstelligen lassen , Herr

NoSke hofft « wenigsten », gtnmiger Schwierigkeiten Herr werden zu
könnsn . Für die Zurückberuwng der in russische Dienste

übergetretene Mannschaften wußte Herr NoSke jedoch
keinen Weg anzugeben . Hier steht er den Dingen völlig rat «

lo » gegeniibor . Und die ' «» ist um so interessanter , al » die Regie »

rung noch vor «inigen Wochen auf unsere Feststellungen hin den

traurigen Mut besaß » den Uebergang von geschlossenen

deutschen Formationen zum Detachement Traf Keller glatt

abzustreiten . Dia Regierung hat sich also gerade in dieser Frage
die Schlinge selbst um den Hol » - gelegt . Vor wenigen Wochen

glaubte sie sich noch durch Lügen au » der Verlegenheit reiten

zu können . Heute steht sie rat » und hilflos da vor den Gescheh -

nissen , die sie selber heraufbelchworen hat .
Zum Bchluß teilte Herr NoSke noch mit , daß sich die Stärk «

der Reichswehr gegenwärtig auf 400 1) 00 Mann belaufe . Di « Be »

stände feien aber stark im Schwinden , er iverde daher die

- Werbungen wieder in Aufsicht nehmen müssen .

Herr NcSke scheint demnach mit einem festen Bestand der Reichs -

wehr in einem ungefähren Umfang von 400 000 Mann zu rechnen .
Denn sonst könnte man doch nicht schon wieder von neuen An -

Werbungen sprechen , obwohl da » Heer immer noch um da »

doppelt « stärker ist , als es der Friedesvertrag vorschreibt . Wir
wollen bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen , darauf hinzu -
weisen , daß bereits schon jetzt wieder Anwerbungen für die Reichs »
wehr stattfinden . So wurden am 86. September in Münster

( VII . A. - Ki) mehrere Plakate angeklebt , in denen gediente und

»ngedient « Mannschaften gesucht werde »«. Wa » bedeutot da »,

Herr NoSke ?
Die Beratungen im ReichShanShaltSauSschuß haben un » ge -

zeigt , daß da « neu « Heer Deutschland , eine Schuldenlast auf -
bürdet , die mit einem ChaoS « nden muß .

ßunger ' reZk im Tegelee GeMgvis .
Wie un » mitgeteilt wird , befindet sich der in Tegel in Unter .

fuchiingShaft sitzende ehemalige Führer der W. T. B. »

Besatzung Hans Bender seit dem 25. September morgens
im Hunger st reit alS Protest gegen die bevorstehende

Meuchelung politischer Grfengener und gegen die

menschenunwürdige Behandlung der Gefangenen
durch einzelne Beamte . ( St will den Streik restlos durchführeis , bis

die genaueste Untersuchung über alle Fälle angestellt ist . Wie
wir hören , befand Benoer sich am Sonntag , den 28. September ,
noch im Hungerstreik und erklärte an diesen » Tage , das ) er fest

entschlossen sei , den Streik bi » zum letzten Ende durch .

zuhalten , um den entwürdigenden Zustanden im Ge »

fiingni » für sich und andere Genossen ein Ende zu machen —

wenn nicht ander », durch das Opfer seines Lsben » .
Wir verlangen , daß die GefängniSverwältunz Tegel sich §»-

fort zu den Anschuldigungen Benders äussert . Die Erfahrungen ,
die man im Falle Tamschick gemacht hat , rechtfertigen Durchaus
den Verdacht der Gefangenrn , daß solche Fälle nicht vereinzelt
bleiben könnten .

Vor dem Eeneralskreit in Darzau .
M ä h r i s ch - O st r » n , 30. September .

Der Krakauer ,,Ezas " erfährt aus Warschau : Ohne Zu «
sammeiihang mit dem Ultimatum des Warschauer Ar -

briterrateß , das mit dein Generalstreik droht , wenn
der Krieg im Osten nicht bi » 1. Oktober beendet ist , drohen auch
die Warschauer Poftbedien steten , die Bediensteten der
Straßenbahn und der G a S - und ElektrizitätS .
werke mit dem Streik , wenn ihre Forderungen nicht bi »

zum 1. Oktober erfüllt feien . Die Belchrden verfügten für de »
1. 10. strenge Militärbereitschaft . Die Regierung
ist fest eatschlossen , sich bei Bekämpfung dieser Bewegung de«?
schärfste « Mittel z « bediene » ,



let Lkreik In KslÄndvUle .
Anlv «ch | e « bu GtrMs .

Stott beS von bürgerlichen Seit « » rwartsten Z�ückgong
des Streiks l >er MetoIlÄrb « it « r nimmt dieser cur Umgang fast

stündlich zu . Auch gestern sind wieder mehr « « betriebe ,

darunter einig « mit sehr großen Belegschaften , in den Mir # -

stand getreten . Darunter befindet sich die Firma Kno rt -

Bremse mit 800 Mann und die Finna Paul Mayer ,
tvo 900 Mann sich dem Gtneik angeschlossen haben . _

Die

Zahl dar Batriebe , deron Bslegschafton sich am Streik b«-

ieilig - n wollen , ist von 156 auf 175 gestiegen . Die Zahl
dex bestreikten Betrieb « hat sich von ISe auf 140 «rhoht . Di «
Z<ihl der Streikenden ist von 81 2 % auf 84 500 , die Zahl der

Ausgesperrten von 73 300 auf 77 000 gestiegen .

m GsmeMtil la SW .
/

Sollte nicht noch bald ein « Verständigung zustande
kommen, dann ist sogar damit zu rechnen , daß der Streik

vut andere Berufe übergreift , und die Gefahr eine » Gene -

ralstr «i ! z rückt damit in greifbare Nähe . Die Heizer und

Maschinisten der ElektaiiitätSwerke haben bei der Fünf -

sehner - Kommisston beantragt , in den Streik treten zu dürfen .

Die Fünfzebner - Kommission hat ihr « Zustinrmung noch nicht

gegeben , wird sich aber lehten Cndek auch dazu entsch >ieß «n
müssen . Es würde dann allerding »

die Stadt Berlin von Licht und Kraft

adgeschnitte » sein .

Cnrre allgemeine Arbeittruhe wäre die Folg «. Anträge an

die - Fünfzchner - Komlnifsion , di « A u ß e n m o n t e u r e, bici
. /v» . � ' . . . » . ri jfl r. . .. f. . i.tL

Swm *
tun « am £ f

I vuvg . Die Ltreitleiw «?.
Die Htreikeude » t »r Riem * «. der st «, Dejet , Wkm sich im

den ßtfatn &m SaJtflen m der Zeit vorn » —IS Uhr »»emiiftog « mit

hven wröamiBWichetti , zwecks ®twtcRöu » <3 in bk Slftoiv , «im»

® raun jchweifl und andere �- . tadte f ; ßiwA » ; Kt «Ben6u «», Ronentstr . 8; «knchtitt , 90.
durch diese Maßnahmen von Licht und Kr - ft - DA «obeticrrat . I . Äuh .
« n t b l ö ß t .

explodierte daS Ding nicht , so daß kein E�cheden angerkchtek touttt , setzen . Die Nieder werden voran Ssickllich die ForVeruntz , dcK
Der TSk « nd « r ist also nicht auf seine Rechnung gelommen . Der i auch die streitenden SceieUt «/ nicht gemäß regelt weiden sallen .
Borgeng zeigt aber , welche « » « emte sich unter de * Keinben der �a n n e h m e n.
loSoiierfchaft bastnben .

« '

Der Vietatavbeitoenerband : eilt mit :
« im Teil der um » vom de » stirem « Holz «, Hamburg , gm-

gesandte » » treikmarke » strnb » » f der Pest » e -

stöhle » worde » . Wie ersuche » da » « « , mar solche Streik » ar lern
«l » eechtwilßi , « ew - rbe « »» » uschem , dt » d» » Stempel der
die M- wlen vermudzadeewe » CegatUiikw « Brase «.

»

Ierner
teilt de » Retallarbsiteeoe - band mtt :

# n oerscht « denen {kirnten in Neolin werden fit die

Knorrdretnse < r d e i te « hergestellt . Alle diese
Vetriede machen als » S t e « i t « r de i t und werden die

Kollege « aufgefordert , diese Arboite « zu veZwsigamu
*

TiemeuS - Schutkert - Wert ffrauNtustrah ». Ideteiodbveriam «« -

lung Vtsttwoch� Cchodot , nochmittag « l Uho , im . Patzernyofer " ,
fM , Sttvrnfte . 95,106.

Kleindauwerl . HiemenS - Schuckert " . VetrielAversammlung
Vtitstvcch , 1. Oktober , nochmlttag » 1 Uhr , im Ä t ad t p « r !,
Jungstrnheide . Wichtige Informationen . Di « Unt «»sireiZt «»iung .

Acht » »» , almwoerf C. « . W. l D e Detriettoariatmmieing >dieser beiden �cwerchchaft » « in Verb Mdutvi mit den vertwntenS
d«» Srnwweet » » fimdet nicht am Dornaeettaz , sondern am Mitl - kirim der Zoitutwabetried « zu fähren . Die Hnt » , « «rf de
«och , 1. OVaber . um 1t Uhr wt Stadtpark statt . Der Arbeiterr «! �Jo�erungen der «maastellten muß di » S Uhr nachmittag »
Doä ' er . ! im Händen der Soeafftvag « n ßiim '

Die RngcskSien verlannmwln sich heut « abend zu gleich «»
Zeit iam « iocham Saal »»eck » l? . «egomttwhnt « de » Bericht « « nd
Sofchllugchchurng ükt weite « Schritt «.

UUtmfljfeiw an bis Zsikungsvsrles «.
Di « AiMstelltrn de « Zejöui�Sßowe - vbi » oerhrmmyript sich

gestern ettwwd in der Bchittthe ! z - B esue «- i m der vaftnhsM
zwecks GmlWbgeeittechtne iber de » Obemd Ur

Nach dam Aericht , dar besoitderS artch� dk HcW der vürge «
licht » BiSt « r gegei di « fm�ritorkMi - fttichrn Orngantstoti «»««»<
bei «<i »chteie . fand eilte reg « « » tttKion statt , in de » auch wrkhte !
wuvbe , daß der Verlag der . Koechsit " im Tarif atwekmnt haÄ«.

3 » m Dchchch wu !. >x f »tg ««id « Nesotut » » imsemonimm :
» Di « von zirka 00 Prageat est «! U»ig�i «lti «n de » BerÄner

Zeitunzit�ewerb « « besachte v«rf «>n«t . l ! l »ig k ; hiieh ; in ihm Öbec
gsohem fkhicheit , daß di « �werkschästmchan Jntmefsen der

Lettit - tgSangc . ftellwu am boskm durch den Zcntralderband
d « r Angestelltem und diwch den verlband de » Auch »
und Z « . ltung » g « w « rd « » vertwten sind . D« e Btrsiumm »
feiitg «r sticht dmegemmh dem A«b»iigt . -er>»«vd>eriid,� Bei�n�umrnm

i über dem Sßtchwß tiws Taeisvertraze « mit den Aeachtrag t »

Zwi »tusch K tt ». , Sharlotteubne « . Bchrieb » versamm .
t ttjooch, nachmittag » 2 Uhr , im Volk » hau », TharlaUern .

ötilZilaüd öft VerhalidlaaM «.
Di « am Montag nachniittag durch Oberbürgermeister

« « rmuth eingeleiteten VorbesproaMngen zn>isch «n Ar -

detgebern und Arbeitnehmern der Metallindustrie haben am !
� ' rrrpty - v*-t/i . HrtvAta nnA

'

AssiLÄaz U« GmerlschsWeri «« «-
lSM « .

Di « Wilttstr der vtaichdwahr zeitigt immer wiodor neue

Streit m don Aarssierskfahrkten .
Dw in dem SnroGeriefabeikem beschäftigten Hamdiserker » ml

Arbieter hatte m den Unternohmern ßwrbeeunHem « ms Sehn -
erböhumg und Stw�brumtz oon Urlaub «imgeveicht . Die Unter -
mehmer verhielten sich bei dm Uerhamdlunflem wemia entgegen »
kommend , fikuizc 15 Pfennigc LohnerhShung pro Stunde wokl -
tgn sie gewähren und in der Urlaub » frage tiiartn sie noch «ige -
knopfter , k * sie endlich einwilligten , Urlaub nach dem Kollelt . v.
vertrag der Metallimdustrie mi gewähren .

Sine Sersbmmstimg der Arbeitnehni «? , dir am Sonnabend zu
diesen Srgebniffen Stellung nahm , »rflSrt « sich damtt nicht zu »
frieden und bechlost , am llontoj früh die Arbeit nicht wieder auf -
anneVmem . Dieses Mittel hat bereit » geholfen . Nach eintägig ««
Streik hat bcneit » die Hätite der @4 mim di « Ford « »ungern der
Arbeiter dewilligt . Die Arbeit ist dort wieder aufgenommen
Wörde « .

Die Lvhnbswzgimg b » Rohrleger .
Vene außerordentlich übeosiillt « Skttfaminknifl de « Nohrkga

vmd He ? ' er fand gestern abend m Klicm » Sief* Wien ! ta >d- Zu

Wie berichtet wird , « hat sich gestern abend Oberbürgev
Meister Werntuth zum ReichdarbeitSminister Schlicke
bcsiel en , um diesen zu bewogen , BermittlunsiSversuche zu

unternehmen . Ter Arbeitsminister hat darauf hi « Streik -

Itltimfl zu einer Vi Huna am Mittwoch , vormittags
nhr , nach dem Arboitaministerium geladen . Tie Streik -

lkituna der Metallarbeiter ist borqit , diesem Ruf Folge zu

leisten . Ob e ° auch gelingen wird , die Arbeitgeber an den

Vorhandlungetisch heranzubringen , muß abgewardet werden .

KirlvsgZa ks LlreLs .

baizuwohmek . Ter
teude da « frzjdmi »

gestrigem AcmhanWamtgem mit . Sie Unternehiner hatten da »

zu der Lohnbewegung dieser Brauch « Stellung zu nehmen , er - ] Laudzulafle S SR, urtd 9 »f . Akkordzuschi », 300 P- ozout . Fa' /r -
hielt lochen . ausenehmen� »- such , «leich zu Beginn der « er - , geltwvewze soll Weisen we billkier . Di « UrlrntbSfnose umd di «
sammlurn , erschienen zwei Soldaten , um dies « zu überwachen .

" ' " ■ " " ' "

Al » ihnen erklärt wurde , daß *» sich um «in « SewerkschaftIver -
sammlung handele , l »«r ' t «hen sie zwar den Saal , postierten sich
aber » m »ingang , » m Schluß der Versammlung erschien dann
ein große » « usgebot der S ! ch e r h « i t » » eh r . Sin
Leutnant und S# « ann l » m» n scheoeebewaffnet in den Saal
und pflanzten einen Flammenwerfer auf der « ühne
auf . Weiter « 30 » kann waren auf da » Dach de « Vorder -

Dost der Streik sich bereit » »echt fühtbar im Wirtschaftsleben I g�ut, - » geUette « und hatten do « zwei Raschinen -. . ,2 . . . . .s, : ; . . . . . � w � '
gewehre in Stellung gebracht . - Sine woiter », « nzahl

bemerkbar macht , dafür zeigt da » nachstehende Beispiel : Die

»isenbahndirektion hat bei der Fünfzehner - Komwissio « den

Antrag gestellt , die » i s « n d a b n « a g g o n » , die bei den

Firmen Orenstein u. Koppel und Siemen » nicht »ntladen » erden

können , durch dt . e Streikenden entlade * zu

lassen . Die Fünfzehper - Kommission hat die » ab -

gelehnt mit dem Bemerken , daß e» der Siseitbahndivektion

' möglich sei , Zwangkentladnngen vor�inehmen . Die

Kommission beabsichtigt durch diese Sie llungn ahme nicht , die

Waggon » » dem Aütewerlehr zu entziehen , sie will durch diese

Maßnahme lediglich auf da » ArbeitSministeeium « inan Druck au » .

den . damit diese » sich seiner Pflicht dewnßt werde und Beehand -

llmgen anbahnt , die ja zur Boendigung de » Kampfe » «iunral not -

wendig werden .
i

Die bScgeUiche presse M » Streik .

wartet « drauden auf der Straß « . Zu Schießen gab e» aber mcht ».
Auch die AufSsung w» r nicht mehr ntdig, d « die versaptmlung
gerade geschloffen war . De « Leutnant wollt « aber absolut nicht
einleuchten , daß »in « Branckn - nversammlung nicht angeme�et zu
« erden braucht . Di « Arbeiter gingen ruhig « utcinander .

Sine , dritte , nein gettwefschastlich « Bersammlung , die der Auf -
lbsung »ersiel , war di « der Fleischergesellen , die gestern
abend iu Boeker » Festsälen in der Weberstraß « zusammen -
gekommen waren . Hier erschienen sogar an 100 bewaffnete Eol -
doken . Der S» rsammlu « g » ! eiter und die Boisitzor , d»o gogm dtefo »
Boqgehen p« et «stierten , wurden » « haftet und bisher hat man noch
nicht ersahrrn Wunen , » • man sie hingeschleppt hat . In der
ZKexandtrkasern « , von w« di « Soldaten gekommen waren , konnte «
die Verhafteten nicht aufgefunden werden .

Wie »st haben wir schon Veschweede führen müssen darüber ,
daß nicht «inutal Versammlungen , hie sich auckfchlteßktch mit Be -

Die bürgerliche Presse , di - in den ersten Tag « " de » Streik , rufbfragen befchäftigton . ungestitrt tagen können . Nicht » ist bisher
diesen al » einen . St lag in » Wasser bezeichnete und ständig von flogen di « « iöw <frie * e geschehen , nicht rinnt «; «ine Snischuvttgung
einem « fifWucn faselte , ist jetzt recht kleinlaut gmwrden nnd muß kommt dabei heraus , wo » dach da « «tnbefte wft « . was nwin de »-
da » Anwachsen der Bewozun , wohl oder übel zugeben . Triumphie - langen kSnuie .

MSSSSWWW
Wahrscheinlich habon di « Führ » der hier in Koage kommen -

den Truppen »ermitiet , daß es sich um «niig « der zahloeichen für
den gestrig ««» Bbend eioiberusenan Bersammlumgen der Kommu -

ÄSM ÄiVÄ « mn * « -

WMMsWWWW

Bezähhung der Avbeiderväte soll zurückgestellt » erden .
DcmuerSiap sofern die Verhaudwngen ßortgrsetzt » erdon .

Der SchlichwngSaugsthuß ompftchl den « rm iüiwciien . die
Arbeit holte nicht msdenzickegcn mich erst am Eomitag nach der
SoneiinteoeiemtMlung der Attbeihreber die Abchunweung v«rz . u.
nehmen . De Di » kussi » nsr » dner sprachen sich ieik , fllr dorn so
farügen Stvoif . teil » für dm Bsrscl' .i-' <, der GMchdunazllomowtMa ,
«u». Die Äbstimanina entschied sich gegen wenig » StWneiw « sckl
den Vorschlag der SchÄchwirgSkommifsion. _ y

Die W« rftfabrN « t » K und ihre gekben Schützlinge .
Bekanntlich stehen die Fleischergesellen in den Wurst -

fabriken in der Lohndewegun . i . S « besteht für alle Netriebe mit
«inigan Kulnahmon ein Tarisitertrag , der einen Wochenlohn von
00 Sk. »orfieiht . Seit ldngsrer Zeit drittegten die Qkhffsw aus
eine TeuerungSzula� . Angesicht » de » am aestriaen Tage av -
lausenden Tarif « » wurde da » Drängen zurück , «II m: in der He-

wachuna . daß e» gelingen wird , bei den Wurstfabrikanten dak
nötige Beesttndni « für «in « Srhöhung des niedrigen Ltchne » zu
finden .

Die Versammlung der Wurstfabrikanten beschSstigte sich aber
vielmehr mit der Yosge . wie e» möglich seftchie Handvoll . Äi- lbeil "
in da » Taeifveichältni » hineinzubekommen al » mit der Sohnfeage .
Sie teilten der Organisation mit . daß sie für die sivlge den Senf
mit dem Betbend und den Gekben gemeinsam abschließen wollen ,
und daß in der Tariskommission neben fünf Berbändlern zwei
Selb « fitzen sollrn . Der erweiterte Ortsoorstand de » verband « »
beschloß , den Vorschlag der Wurstfubrilanten al » unannehmbar
zurMzuweisen .

Die gelben Fleischergosellen in Berlin sintz auf Drängen der
Arbeitgeber dem OrtSkartrll der christlichen Gc» eeifch « ften bei -
«eteetan , um dem Kamen nach , rti » anerkannt « Organtsation , sie
besser in der heuti

" " * ' J

. . . . . .

.

Organisation » erw «

? « e "

**1,111

- - - - -- - -0« v- tewe » | Wch i —/- , , . . . t>d- n Rücken fallen . Di « Mabrzahi wirb fest bleib ««, den » sie
weiß , daß e» um di - Verschlechterung ihrer » « b « n » haliung geht ,
und da beißt r » aufhalten im Kampf , sei «» auch unter äuge . . -
bU-klichen Lp fern . Tie Unternehmer hofftn Kvar . daß die » offen
b. ' r kieiligttn «rwerkschaften nicht genügend geiSA find . * m We

�' Kihintersti' chur. gen lange « u » zaW « n » " Knmen , «6er w rech -
« en nicht mit der Solidarität »er übrigen Aeboiwr . Un « tst be -
kannt . daß in verschiedenen Betrieben bereits Beschlüsse s�aßt�n stnd . di«. darauf hinau »a - s ) «n. die Streikenden mit Seid .
Mitteln reicht . ch zu verso - gen . Tie Salidaritat » erk - - runven der
Straßenbahner und Angestellten baben ja auch bereit » gezeigt , de «
di - Arbeiterschaft sich darüber ,I «r ' st . daß der Streik in d- r
Metallindustrie «in « « ach « ist . an deren » utan Ausgang ainh die
übrige »-heiterchaft interessiert ist . Denn , wenn die

VUt� 'industriellen «uch immer wieder betonen , daß fi « keinen Abbau
der Löhne wollen , so jj , d<>» doch nur « ne Unehrlichkeit . Umionst
haben sie doch nicht ständig über die hohen Löhn « geschimpft , und
ebenso wie sie , denkt auch da » Unternehmertum der anderen Be¬
ruf «. Darum märe eine Niederlage der Metallarveiter zugleich
da » Signal für diese Unternehmer , auch ihren «rb - siern den Brot -
korb höher zu hängen .

gar zu gern wieöer einmal einen Keinen Aderlaß am bor Verltner
Aw&eitoefchoft ausfüh —n . Di « Hetze bor roallttanetan Press « in stee
letzten Zeit hat ja für guten Bosen gesregt , aber die AvMter sind
doch so gowetzigt » « den , haß sie sich nieht poevogf » » « « lassen .

Der SSshlM�srftttU m Mertta .

Amftoedam , 80. September .
Die Arbetter t » den Weesen ber Bethlehem - Stahl »

Gesollschaft stwd iei do * Sitsstwnh getreten .

Dsc % tmu HsiiMtdöAtftrett WmW .
Seemen , 80. September .

Wie die Blätter berichtend scheint der Streik im
hiesigen Hafen nach Annahm « einer Resolution , die in
einer Versammlung von streikenden Transportarbeitern gefaßt
wurde , sein Ende erreicht zu ' haben . In der Resolution
heißt e», daß die Arbeit unter der Bedingung aufgenommen
wird , daß von selten der Arbeitgeber keine Maßregeln n -
gen staltfindcn , tveder bei don Sceteuten noch bei den Hafen -
ardeitern . Di » feemden Hafenarbeiter haben den Hefen sofort
zu »rrlassen . Bi » die Hafenarbeiter di « Arbeit wieder auf -
aenommen haben , werden di » Streikbrecher ibre Tätigkeit fort .

besser in der heutigen Znt gegen die freie aewerkschaftlich»
ganisation verwenden mi kSnnen . sistn Srund « sind sie dieselben
uieben . ein Anhängsel der tznimngSorganisation , die stch im

aanzen Seiche gosen di « A' veiterschaft de » Gewerbe » bei den
Lohnsämpfe « mißbrauchen lassen . Wo der Zentralveibanb der
Fleischer im Lohntampf sieht , werden die gelben Fübrer auf
Jnwungskosten herbeigeholt , um die Bewegung zu Wasser zu
machen . Bisher ist da » Dank der Einsicht der Gehilfenschaft nicht
»« lunaen . Sie verübte « erst kürzlich Gtreikbruch , machten m: (
km Arbeitgebern an di « Realerung eine Eingabe , daß der Acht »
ftundentaz im ff lei scherz « » erbe beseitigt werde usw . Da » gefallt
den Berliner Unternehmern , sie wollen daher die Selten in da »
Tarifvechältni » »inschmuggeln , um die M«ch!positi »n der Ooganl -
satien lahm zu legen Sie dürften aber wenig Glück haben . Da -
mit ist die B- weanng aber in «in Stadium getreten , wobei jede
Berständizung sodr »rschwerr ist .

In diesen tayn finden Mitgliederversammlungen statt ,
welch « zu dec veränderten Situation Stellung nehmen unt weit «
gehende Beschlüsse fassen werden .

r//naBnr|fnBn»£uiiaw«M�tf»MM
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| �rbtitsr-, Oetrizdsräte «. fusktisliLre
üe » Lebe « ? - u . HsKvKmitts . ' CSWerbes !

Freitag , öen z . Oktober ,
Olfen 68 p ' - LH ' » finöet in ö : n

Ksphiensäsen , Sdphi »»fte . l3 ,
eine ergf ) « 5L » ktt » r . e - tfvero
somniluns st «kk. Näheres

/ siehe Inserat .
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tMf. - mmim. {ff
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Tffer iHKä

JWiS ? iD ; tn .

\ VoIhalla . Theat » r

3V: S�iw»w! ? t�lien .

IfßlHsSHin ?. SStt�
Vkf ' Die Bürger voa Osiithe

i Opernhaus
y mir : *V« Kam « * # !

7 Ufcr: NmKkr # inr

BeiiMerteisr
Direktl «« : fiai Rtlnlisrdt .

7 lAr : Hawst I.

KBiüüifnpfsle
7 Uhr: Llntgr�jj ? » ,

Kom; öi ) g#%! ! S |
1 an der Mar�challferBcks .
M Uhr f va » der ffafy.
f

Berilner fbcnl «
�8Uhr:
' Dorwcrsti� : Newen�rodiert :

BiinirtieistU ( 2«fit9A .
( Hildü Wßr««r . Melitta IC' eltr «
gmil Euren , Julius Riandt .
Öert' uold Rfiss ' p. P*«l Reh-
kopf. HersMBnn Pick *. Hellmuth

B�Jhe. O t to9 «hiIler .)

. lessiag - t seater
Direktion : Viktor Barnowsky .
7 Uhr: PocrOynt .
Donnerst 7 ? Chrls ' i dlfTafite
Kreit. 7� ChHff la d<« ! Snt #

DwLoh Ka. igfgr - Thm
AS' ibsndlich 71 Ukr :

kl ' , 'i ztuVtiK :o.

% il * krf ar kfia

� tZfijek 7V Uhr

Stechen ge«t >*tet .
IhMtcr am Ketrhnscr Tor.

Tel. : Meiitzpl . 14814.
7i Uhr a. Sosntaz

nachm . .? Uhr:
Elite - Sanier

W&l , tur»fi , Haid,
ärii *ifl,ISMra <ie !£.
RjirM frwr «>rni
•rcl -i . - Lickt lU -

k k B S«Mit «K mclim .
"i. W • r «iUif <e Pruise .

1 KHd Irol
y. l ) ! i ! i, », - K«iii8rt . B,giin7Utif

CmasSusch
Äittwech , I Okt - a�dsJVU .

2t ?rpi 7. Male
die t. Pib: taa » a. rrme m
uuse . afUrn aotaon .

friiüSBlirte Psaüiiffla

„ ftphroelita "
in 3 Akte « v Pahla Rasch

la d«a Maup' roüsa :

hZr : . tos » Mi , „„d

"SÜ�' SjffpsIläBtaK
V#1 her d - r . CIretis - Prof r. !
Prefta ! ?* m. Dieitctaz « S Uhr

nur BoxkSmpte ! I

feslte - toter .
U. ikirgi a« b. KlualuttiaSo .

Tliüch S Uhr ;

Bas höte Ißban .
Hscitm 4 Uhr kleine Preis ».
Mittwoch : R- tklh »ncb8B.
$i »B«be «d: u. Urs toi.

Ccslno - totßr
latirlmttt S: t . IT Jtel . ' / . a Uhr:

Großstadt nianzei ]
Volksstnc | £ in 3 Akten .

Velber �SchwarreraidhöWe *.
Opercticnakt mit ViktorLItxek

vtJn der Komischen Oper .
Dazm er » kh itge »pe� «»lite ».
Soaetag 4 Uhr : Mldcheeefare .

" " TtÄhThüfsr .
» t (r;Krttii!rt !i , Ztr. «r , M-JL

Heule 7 "Uhr;
Zum 1. Male :

Maskerade
von Ludwig Pnlda .

e- l he » tssUhr :
>» S I h * » t * r

Kleine Skia

Der

Lichtspielpalast

Schweizer
Garten

in PHedriek ' heia %$ 31
ist das führende

Kino .

In der Kön gstadt .
!V Dir. tenUn ih I Uhr

„ BlondesGift "
6 Akt «

«m HeddaVemon
2 «ri <u frII M«3: - ' rnr «nm.

| ih 8' / . Uhr In >rllMii teil |

Kabarett
DarhietaagM L Shnsüer .

Cintritl (rei .

it &tjtfele
itraSe 49.

Edsloriö
Huteiandjtr :

Vimh J». 8»pl . hl« 3. Okt 1414

�i8cpstra
M» U«hMUll i mir lleitii )

Eie frlDtessiii i . üoiiieciciill
Luiupiel In 3 Akten

In der Hauptrnlle
Wanda Treumann .

teüsrgl ii . CoW Eo�nflcafcn
j Kettbuser Damm 76, Inh . Otto Pollmann ,
bfflt sich dea Genossen bestens empfohlen .

Ii S . P. , Ortsgruppe Pankow
W, Am Sonnabend , dea 4. Oxtjoar , abend « 7 Uhr. in
der Alp « 4 « Um» » » ' . 0*' «ch»lr . 44- 4*

i SchylQfttl &ssyR�sfefsr
Ultwirkende . Jlerr Theodor fleck , Klavier ; f ; «a Mnrle
Schramm , Violoncello , frl . Muni » Bnrknn , Qejang ; Herr

Kmll Kühne. Rczlmion .
ElntrllUkarten zum Hreine von 1. 3S Mk_ einschl . Oardernhe .

Dar klleaiecssnMvIlul .

iFÖTO - VEÜCRÖSSER UNGEN |
Streng realll

Best * Auafa/irunif Mäßig « Preise ! |
Verlangen Sie solnrl meinen aulklärenden \

Pratptkl

„ RHAFOK " P - g ™, !

Zisoretten
— - -

- - - - - - -

s
aus gsraatietl reinen : solJgrHien orlealall <shen Tabak ,
Ohne MuadsiQck . f - tlaudcrola I 00 StOck Mk. 210, — \

Vtrkaul aar ab Lazar .
tb M. Outtzusna . Barlla 0. 27. Alexuadarstr . 22. S�Uhr . .

. » oste « : StsLs FraüMurter ZMß 59 i
(S Miwutr « VQ« Altxa *derpl «tzP

i » N. rd . , : EaiislraSs 47 48

öbei
gegen bar oder Teilzahlung ;

lilSSlip
Sckaizlmmer , Spdi ' zlmmgr,
Rerreszlrr . ißr , Poisierifsren ,

fnrlsli ! Kochen, einzelne KKel .
RitseR - A' JSwahi . — BHlissi « Preise .

Sehr kulant - l >edTn »runaren und größte
RSckslciitnaiwne .

Litforunt frei Haus . " «9#
Liefere auch «ach Vnswlrt *.

Oektuf e Möbel könne « kostenlos lagern
Kriessaxiclhe und KpnrMasseBhAeMr nehme gern

als Anzahl , «e»

) me dagewesen

HEUtE�
lOXifAMPFFF

zwischen

MAN
LtTARiER,rß3CFi £fNT
\ \ i \ mtm

In 7 Bildern

dargestellt

in der

„ FREIEN WELT tt

HEFT 20

Ersehctnt heute Heft 25 Pfennig

Ii gnssur « « um

sad gotir JislOlifiiiig ml

f Bar «dir Kredit !

Möbel - Uross
Große Frankfurter Str . 141

Invaüdtnstr . 5. Clai Aukarstrala .
■- Kriataaa ! « ha und Sparain -

talaa »« hau » in Zchlunf . —

. Achtung I ,
Platin Gr a min 42,00 Mark '

Ootd . HIbrr , slte Z» hne » blv » e . Hr ! ll » nten .
I sowie u ■; in . ae : n seavoi uensn Sclimuck v»rk »u: > |
3 inaa am b«st «n xu den hOchs vn Kurs - und T azuspr *! »«» b- l I

Kokoski , Berlin N54 ,

äMe
mit echtem

Frledens - Rautschtik
schfina . aatSrlich « rtrba bei bjlTi Wlfit lldlSf GofSütiS.

Zshnr . leheii mit Ortlich . Befsuhung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

SpeziailiEt: Ifihne Olm: Gaamin !
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
USf Keine Luxuepreise . " Hi�j

Eacbmännlsche Mund -
untcrsuchung und Rat kostenlos .

IÄÄ * Hatvani
Boke ßehö : ihauscr Allee. Blngane Dnnzlger Straße .

Sprechstoiide « von 9— II. 2—7. ßeantaga und Paiertags 9—12,

( n den letzten 2 Jahren über

2S80 Oeblsse zur voilstenZu -

: : frlesfenhei ! xsNstert . : :

mm ! frelneHücnn ' nttn !
Sp @€ § : tiORS -

II . Kreis Süäen und Südwesten .

Am I. Oktober verlegen wir unsere Spedition von
Boec hstrake 7 n ch OneUenaustraße 70 <La en) .
Daselbst werden roch Botenfrauen eingestellt .

Itankcw .

Unsere bisherige Erelhei - Aua abestelle ist van
Brehmrstraße nac > MühlenstraHe 20, Eingang

FlorbStraBe . vrrlrgt word - n .

ßefnlckender ? - 08t .
Vom 1. 0 . rober befindet sich u sere Freiheit -
A sirab std e beim Genossen P. Hecht . Residenz .
straBe 126 , ( früher Be rke , Amen ' estraße 79t .

R * ; nlck @ndorf " W» st .
Die Freiheit - Ansgahestelle des Genossen Qlzminn
ist von Schillin Straße 34 nach der Schilling .

s raRe 21 verle » t .

In allen Ausgabes eilen Ann hm ? von Inseraten ,
sowie Best llung n auf sämtliche sozialistisc e

Literatur und Zeitschriften .

_
Dar Verlag .

ihre

alten Gebisse
Erst übsrzeugen 8 : e « ich

von meinen hohen Preisen :
Cew &hnl . Plat . - Zahn M- S . 89 bis M. 4. — ,
P at . ' Svift - u . Ptattsn - Zahn bis M 10 . — .

Also kofsa Zahn unter M . 2 . 60
F r 0 * 4-. Plalta - O. bi . «« Pia In in lud. p. : ni »n. m. Pr « ««.

Ankauf im Hotel „ Grümer Baum " ,
2tisuaer 1, parL r. , tägi . ch 10 —6 Uhr .

Berlin W, Krauscottr . 66 - 58 . Vogler , Berlin .

mrMma
Berlin wie es war und istl

Zeitgemäß ist jetzt wieder

Heinrich Mann

Im

Schlaraffenland
Ein Roman unier feinen Leuten

Auflage 60000 / Geh . — , geh . M. IM

Dieser blitzhaft ' über Berlin WW

hinleuchtende Gesellschaftsroman

spiegelt die Welt der oberen Zehn¬

tausend der Reichshaupisiadi in un¬

vergleichlicher Satire wider . FSulntf

und Trubel der Metropole , die ge¬

nußgierige Welt der Geldleute ,

Schieber , literarischen Streber und

Hochstapler zieht im Zerrspiegel

schlemmend an uns vorbei : Schla¬

raffenland , Schlaraffenland der fei -

nen Leute .

In allen Buchhandlungen erhältlich

* JL
- - —

KURT WOIFF VERLAG

Anrichte . KOchea. Tabrik .
Lang « Straße bu. Scblcsischer
Bahnhof .

färben i
mmmmmtmmrnmmmmmm /k ™

JCLUtsm

"fällig if
fchn &ILö

5tÄdtTi ©uOrOTid [ inÄiiTi , Berlin 5 . 14
Dresdener Slraße 54 * 55 . Luifeniiof

IMpl . 73 > 6i s . . h . r . Upt 70 . «

1
lek tri sehe Lei

. . . . .

e.
en

tunafsdrkhte ,
Kabel . Litze
Spu ' en . Oynamo
drähtcu Motorei

kauf ,

Borgwardt
Prlm . nsiraB « 64.
Morlixplatt 3363. _

�Setl:tsäik(iiags->
rtWttSlrolfi
epfid,ctct n im ZcbnI >Ät »
bände Siändi ». Belegen »
belli löuie in neuen und ge»
brnmtilcu tüohuungg - Ein »
tidtimnen , uon den em»
ia«; | tcn hii »u den bat »

nehnifien .
Herrrn - , Tpeile -
Iiud Schlaf « immer

bernnde : » pieiöwerl . Bunte
Süqen vou M. 175 . —an

Epfjtatitäl :
Kleidetschränke »

Pei titoS .
Bettstellen .
fiauneud billig

Vertanffieii uon ü —7 Uhr.
Der we' lrfle Weg

� mndil Iidi deyiblf ! �

Llnnöiigen Ärger !
Vlcher Ist es fein Vergnügen , Äugenglüfer

tragen zu iiiiislei >. debbald iol ! >« niemand sich
noch unnüligen fl - zar und Übeiflkffige iL ' fien
bereuen durch Ämi ' tu anschrinei d trtBigcr Rneifer
und vilven . viele Rrparalmen machen solche
eist recht teuee . Sroydem haite » tief » nicht
lana «. fiyen selten gut , dlückeu meist und falle »
leicht de, «in er.

Pute Kneifer und B' . illeu müssen so d« u »r »
asi heriehellt fein , d. k oe! ctcnurntnWlbigrm
»kianch w« inend langer Zeit lein « Reparaiuien

näflg werde ».
So haltbar stnd Nnhnf « » Kneifer und

- viillen von 0. 50 ff . an . de « halb garantieren

wir Ihnen auch da ur zwei oder dr »! Iadre und
machen Ihne » in der Eorarliezeii alle Slepaia »
turen umio. ' st . auher Biuch de, GlSier . der
Horn » und Schildpalieile uiw . Da wir ober
nieiiial « mit einem unierer weite , > Kunden in
uullkbsame VrSiltrungtn darüber eintreten
wollen , ob der Schaden duich ihn oder un «
entirandeu ist , so «ifirrden wn unsere CBarantU
aus j . de lltevara ur . pauj gleich , ob da « eiugen «
gla » au « fiahriassigfeit oder mit Bewilt zer »
krochen wurde , tvt , fragen niefit langt , sonder »
bringen alle « wied . r umsonst in Ordnung .

# « * ist die Rkhnle ' Gsrantie !

CVs�irsttarff . «rff »aa - sic .

_ n »d». ' Uichl «,er
KoNb « I « r Damm 10,

n « h « 3», » nhaa . Saaharf
Le am su - Str . 44,
aeh » 0« aa >« a . Platz

vj . ' tttr . äiit n .
CInf - Str . I, sp . Mtwtfs .

Jrlsdridf . Sk . 103 «.
• St Seipiltz . r 6U

= » 21 Geschäfte
Otfanstae Str . 72.
Ocifiiter . - SU, 104 ,

Ecke Veuanen - Gtr .
n - o i Sdii " Honser Aste » Ii

fto <tb . . tte »«» »aehelntz
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Ein Kamps um die Seelen der Kinder .

Au » dem Ätadtparlament .

D e reakliouäeeu 5 i ( ü mutigen in der Berliner Trhuldepula -
tion hatten es »» ' . wendig gemachl , da ' s unsere Fruttion gestern in
der Stadiverordiiclenversammllu�g einen Antrag einbringen
mubte . In dem ist gesagt : Die Befreiung der

Schulkinder vom N c l i g i o n s u n t e r r i ch t hat auf

schriftlichen Antrag ehne weiteres und ohne irgend .

welche Beciilslulsungiwersuche durch Rektoren und Lehrer zu

erfolgen . Diesem Antrage hat sich die sozialdemokratische
Fraktion angeschlossen . Genosse Adolf Hoff mann begründete

» nsern Antrag . Er führte eine Fülle von Beispielen an , wo

in einer durchaus unzulässigen Weise «inseitig Propaganda für

religiöse Zwecke gemacht worden ist . Bürgerliche Zwischenrufer

gaben zu erkennen , dag ihnen die ! durchaus erwünscht sei . Als

aber �Genosse Hvssmann dann den selbstverständlichen Standpunkt

vertrat , eZ müsse dann den Freidenkern gleichfalls gestattet wer »

den . für ihre Ideen zu wirken , ging ibncn daS sehr gegen den

Strich . S » weit geh christliche Duldsamkeit nicht . Genosse Hofs -
mann konnte jedoch auch viele Beispiele dafür anführen , das ;

forschrittl ch gesinnte Männer , Frauen und Lehrer ganz unseren

Ttandpunk ! teucn . Wir wollen den politischen TageSiampf nicht
in die Schule gciragen wissen . Jede Beeinflussung ist uustatt -
hast . Ter Wille der Erziehung ?derechtigten mujt unbedingt
respektiert werde,, . Pastor Koch bemühte sich, eine schneidige
Attacke gegen Gen . Hossinann zu reiten . Er erweckte jedoch nichts
als Heiterkeit mit schier hahncbüchenen theologischen Orthodoxie .
Ter ZentrumSmann Lammerich suchte ihn » noch zu übertreffen .
Unseren . größenwahnsinnigen " Genossen rief er mit zwerehfell .
erschütteriidim Patho » im : Weg mit euren Jakobinerhänden von
dem Heiligsten des Volkes . Auch sonst war die Verhandlung an

hsiteren Zwischenfüllen reich . Al » nämlich der RcchtSsozialist
H übler den Gruzidscch aufstellte : weder die Schplc noch die
Eltern hätten da ? Recht , über die religiöse Erziehunz des Kindes

zu bestimmen , sondern dem Kind allein stehe die Eiuscheiirnng
zu , sobald es darin seine Mündigkeit erreicht habe , verfiel
Dr . Alexander Kah förmlich einem »Anfall von Hysterie . Nur mit

Mühe konnte verhindert werden , dost der laut Kreischende völlig
überschnappte . Gen . Ad. Hoffmann hatte mit seinem
Mufterwih leichtes Spiel , die Gegner glatt auf den Sand zu
setzen . Ganz besonders kennzeichnete er den . sittlichen Bert "
des Pfarrers Koch , der sich im den ersten Apgusttagen 1914 ge -

radezu in hurrapakriotischen Kapriolen überschlagen hat . Er

sagte den Koch , Lammerich usw . so kernig nie Wahrheit , dag d- e

christliche Ecke schließlich ganz kleinlaut und vertattert dasaß .
Zum Schluß wurde unser Antrag angenommen .

Die Verwettdung des Charlotlenburger Schlosses .
In der SonntagSnummer haben wir uns gegen die Preß »

kampagne gewand, , die zum Zivccke der Entfernung der Lazarett -
iusassen au ? dem Chan lltcnbucgcr Schloß eröffnet worden ist .
Aus�mserii . Efnjpru . ch cu. lwartet . daS Finanz ministriiun . nun mit
einer längeren „ Berichtigung " . Es handle sich nicht darum , „ un -
« klHenehme Gäste " aus dem Schloß hinauszuwerfen , sondern
darum , Kunstwerte und Naiurschöiiheiten zu erhalten und ein

Lazarett in Gebäude zu bringen , die dazu geeignet sind . Der

sogenannte Möbelsocicher , der als Theater gedacht war , erscheine
ungeeignet zur Verwendung als Lazarett ; die Einbauten

tWasser , Kioieitanlagc usw . ) würden Millionen ( sie ! ) an
Kosten venirsachen . Außerdem seien an Frontmaueru stillos
Fenster und Türen durchbrochen , Mauern gezogen , ohne Be -
achtung der FeuerSavfahr DampfheizungSanlagen eingebaut ,
Bäume gefällt , druh . ' umzäunte Holz - und Kohienplätze axigeh ' gt ,
BarackenilosettS an das Schloß angebaut wurden usw . Im
übrigen wolle die Lazarcttlcitung selbst au » dem Charlotten -
burger Schloß heraus , weil es sich für eine dauernde Einrichtung
Nicht eignet .

Die Berichtigung bestätigt also , daß da ? Finanzministerium
die jetzt im Schloß untergelwachten Lazarettinsassen hinaus -
werfen will , um es als ein Schauiustk zur Ergötzung bizarrer
Aesthelen zu erhalten . Einen solchen LuxuS , meinen wir ,

können wir un » jefct , in Zeiten der Wohnungsnot , nicht leisten .
Wirkliche Kunstwerl « und Natiuschönheim dürfen seibswerständ -
iich durch die Benutzung der Räume nicht leiden . Ebensowenig
dürfen durch planlose bauliche Veränderungen Gebäude und Um »

gcbung verschandelt werden . Dem ließe sich aber doch leicht vor -
beugen . Jedenfalls brauchen die wirklichen Kunstschätze dcS
Schlosse » durch eine geordnete »Benutzuiig nicht in Mitkideiischasl
gezogen werden . Auch die sonstigen Einwendungen dcS Finanz¬
ministeriums sind nicht stichhaltig . Der Ausbau de » Speicher »
zu Wohnzwecken soll Millionen kosten ! Die Herren vom Finanz -
Ministerium werfen ja recht leichtfertig mit den Millionen umher .

Im übrige » ist e' charakteristisch , daß da » jetzige Finanz -
Ministerium um de » Kunstwcrt des Schlysse » ängstlicher besorgt
ist ch » es Wilhelm selbst war , der seinerzeit da » Schloß bekannt -
lich für Lazarettzwecke zur Verfügung stellte .

Schon wieder Erhöhung der Kohlenpreise .
Die Kohlenstelle schreibt : Infolge Erhöhung der Bahnfrach¬

ten ab 1. Oktober d. I . um durchschnittlich 50 v. H. üiid der
Arbeiter - und Kutscherlöhne hat sich der Kohlenverkmnd Groß -
Berlin genötigt gesehen , im Ausmaß « dieser Erhöhung die Preise
für Briketts ab 1. Oktober 1919 um 30 Pf . pro Zentner zu er -
höhe . ». Der Preis für ' Briketts sür Küchen , und Ofenbrand be -
trögt demnach ab 1. Oktober bei Sekbstabholung ab Lager 6,06 M. ,
bei Lieferung frei HauS 5,80 M. pro Zentner .

Tie Sitzung der Distriktslekter und As>ieilltil� «führer
der U . S . P . D. findet heute ( Mittwoch ) , abends Lst, Uhr ,
in der Aula de » Kvllnijchen Gymnasiums , Jnscistrcche . Ecke

Wallitrahe , statt . Die Distrikte 1, 4, 7, 13 und 17 , deren

Slbveffen noch nicht bei uns eingingen , werden dringend dazu
cingelaiden . I . A. : Weis «.

Der Tetliowcr Krei » t » z ch' elf gafieen eine G tzi ' . ng ab . die sich
hauptsächlich mit Wahlen zu beschäf «igen hatte . Tin Antrag der
Demokraten und Koirseovakiveu , den Amtsbezirk Gru>iw: r >a. l . d auf -
�utsilen , wurde abAr lehnt . Die beidcn sozialistisch «« Fraktionen
stimm ) « « mit Rücksicht auf die bevorstehende EingeMeinbuug , die
ei . ne völlige Neüorgan>iscrtion der jetzigen AmtSoezirke bringen
wvrde , gegen den Autrag . Eine Debatte entspann sich über di «
beantragte Aufteilung der Gutsbezirks . Sie eudete mit der ?l «-
nähme «in « » Autroges , der die Regirvung ersucht , die beabsichtigt «
Verwaltungsreform zu beschleunig : ». Daun fanden die Wahlen
oinvr Reihe KommiManen statt , die nach dem Proporz erfolgte .
In den Prw' . ' inzialla . ! tdi «a wurden gewählt : Neu mann (11. S .
P. D. ) , Herbst . Gulschmidt , Strieder , Geh icke ( S. P. D. ) . Wiesener ,
Franz ( D- emvkroten ) uick Buhrow , Wrede , Lange ( Konservative ) .
Dl « AmtSvorstcherwahlen wurden zu « tu « baldigst einzuberufen -
den Schling vertagt , da die kompromisselndeu RechtSsoizalisten
und Demokraten sich in letzter Stund « unetu » geworden waren .

Akadcmischc Nnterrichtbkurse für Arbeiter . Anmeldungen
zum Winterhalbjahr an folgenden Abenden von 3 —10 Uhr :
1. Donnerstag , den 2. Okiober , im Unterrichtslokal , Langestr . 81 ;
II . Donnerstag , den 2. Oktober im Unterrichtllokal . Niederwall -
straße 12 ; III . Sonnabend , den 4. Oktober , in der all gerne i -
n e n H ö r e r v e r s a m m l u n g in der Aula Gipistr . 33». , b »
der auch nähere Mitteilungen über Organisation und Lehr -
metbade gemacht werden . Hörergebühr für Kursus und Halbjahr
1 Mark .

400 Zentner Zucker wurden am Sonnabend nachmittag in
der Lagerhalle de » Ostbahnhofs , Kü striner Platz beschlagnahmt .
Gleichzeitig wurden drei an der Schiebung beteiligte Personen
verhaktet . Tie Sendung war als Waschmittel in Kisten deklariert .
Die Verpackung bestand aber ausschließlich in Säcken .

Auf dem Wege zur Arbeit erschossen wiird « am Sonnabend
früh der Reservekutscher Fritz Klauk « , «in allseitig als ruhig
und ordsntlichchekannt « Mr . nn au » der Blumenstr . 36. Der Vize -
feldwebel Föriter von den Neichswebrtruppen aus der Kaserne in
der Karlftraße war mit zwei Zuhältern in Streit geraten . Im
Verlaufe dessen gab er aus feiner Dienstpistole « inen Schuß ab .
der den einen Zuhälter am Bein verletzte . Klauk « wurde durch
die K>ugel in die Herzgegend getroffen . Er war sofort tot . Be -
merkenswert ist , daß der Pistolenschütz « heute noch ungehindert sei »
nen Dienst versieht , während man doch sonst Leute nur ihrer Au -
gehörigkcit zu einer Partei wegen schon hinter Schloß und
Riegel setzt .

Pankow . Donnerstag , nachmitwgs 2 Uhr , Arbeitslosen -
Versammlung in der Aula der 5. Gemeindeschule . , Wollankstr . 181 .

Verloren . Sämtliche ■ LegitimotionSpapiere ( VerbqndSbuch ,
Militärpaß , ArbritSlosenbuch u. a. ) aus dem Namen Annust Reiß ,
NW. Birkenstr . 21 , sind in einer Briestasche aus Wachsieinewaud
verloren gegangen . Der Finder wird gebeten , sie an obige Adresse
abzugeben .

Lebttismitlellalenösr .
verlin . KSsevert - ilung ' vi « Freitag in den PejliV *

der 8. und 10. Brotkommission und bis Sonnabend tnb » « tezAicch
der 4. , 18. , 172. und 244 Brotkommission . • ' <• . j

Friodrlcheselde . Nährmittel für Jugendliche ( 599 Gr. ) werde «
auf Abschmll 48 der Lebenemittelkarte ausgegeben . Anmeldung «
bi » 1. Oktober in den bekannten Geschafien in Karlshorlt und FiieM
richsfelde . — Wer Winterkartof ' eln beziehen will , muh da » bat *
anmelden . Mitzubringen ist «ln ausgesülltes Jrachlbrlesexe . npiiir
sowie ein Freiumschlag mit der genauen Adre- ss » de » Lieferantent� . >

V- Hnsbors . Es entfalten : aus Abschnitt 74 und 73 der JVAia- i
lebensmittelkarte se 250 Gr , zusammen 1 Pst . , ausl . Hillsensriichth
zum Preis « von 1,25 M,; auf Abschnitt 87 und 89 der ttreisleben «
mittelkart « je 150 Gr. , zusainmen 000 Gr. , tos » Hafersiocken zuch
Preis « von 38 Pf . Die Anmeldungen müssen b! » einfchl . Mittwoch . '
den 1. Oktober , bei den hiesigen Kausleulen «rsolgen . Di « Wgr »
wird vom Freilag , den 8. Oktober , an auegegeben .

Aowaiv «! . . Auf den Abschnitt 72 dcr Zuckrerkart «, gültig vom'
1. bi » 15. Oktober , und auf den Abschnitt der Zu»srziisatzk »irts »
güllig für den Monat Oktober , findet die Ausgab « von Zucker stat »(
Die Karteninhaber haken bi » Dien »! ag , den 80. September , best
Kartenabschnitt 73 und den der Zuckerzusatzkart » bet dem Klein «
Händler abzugeben , in dessen Kundenverzeichni » sie eingetragen stnv

Ms Gm
Plerter Kc«I ». 7. Distrikt . Am 9. Okiober Milgliederverlammlun »

der 35, und 23. ?lbt . in den Esmeniussälen , Memeler Strohe 0i - Vor «
trag de ». Genossen Ritter über „ Syndikalismu » und Soziall »»»�" ,
Beginn 7 Uh? .

7. Zkstrikt ( Stralaner Viertel ) . Zeitungekommilston Donckerrt g
R' A Uhr Gubener Sirah » 19 bei Nossin wichtige Sitzuvg . T- »» Er »
scheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt «rforderlich . — Da » ffivgebm »

Jtinmie Hlilstius .
Noman von Upton Sinclair .

0u * dem Manuskript übertragen von Hermynia Z Nsr Mühlen .

( 5rstks Kapitel .

Jimmie Higgins begegnet dem Kanbidaten .

I .

„ Jintmie, " fragte Lizzie , „ könnten wir nicht mS Kino

gehen ? "
Jimmie stellte die Tasse heihen Kaffees , welche er

eben zum Munsie führte , nieder , und starrte stine Frau an .

Er sagte kein Wort ; dreieinhalb Jahre Ehe hatten ihn gc -

lehrt , nicht olles au ?zusprcck ) en , was ihm durch den Kopf

flchr . Er versank in Betrachtungen über den Abgrund , der

zwischen dem weiblichen und männlichen Intellekt liegt . Gab

eZ wirklich Menschen , die heute , an diesem schicksalsschweren

Tag dieser größten Krise in der Weltgeschichte , den Wunsch

empfanden , einen Kinoliebling vom zweiten Stock hinunter -

zuspringen oder zwischen zwei dahinrasenden Schnellzügen

hervorkriechen zu sehen ? !

Tu weißt dock, . Lizzie , entgegnete er schließlich gedul -

big . ' „daß ich in der Lper helfen muß . "

„ Ja . aber du hast ia den ganzen Vormittag Zeit dazu .

„ Ich werde den ganzen Llag damit beschäftigt sein . "

Lizzie verstummte : auch sie hatte die Ehe manches ge¬

lehrt . so zum Beispiel , daß die Arbeiterfrauen gar selten thre

Wünsche verwirklicht sehen können , und daß ein Propagan -

bist als Gatte noch immer nickt der Uebel größtes sei. Er

hätte ja ebenso gut Zeit und Geld niit Trunk oder anderen

Frauen vergeuden , oder an einem Lungenleidcn zugrunde

gehen können , wie ihr ' Tkachbar . Gelang eS nicht , am strcmN "

tagnackmittag ein kleines Vergnügen zu haben , — so mußte

man sich eben sügen , durfte ein wenig seufzen , aber nicht

lu laut . . _
Jinimie begann ihr zu erzählen , was an dieiem �onn -

logvormittag und . nachmittag stattfinden werde . Es deuchte

' izzie, das dies genau das gleiche sei , wie es stets bei allen

NeetingS war . Freilich , heule war olles großartiger , die

Versammlung sollte im Opernhaus stattfinden , und in allen

Zufchknt , Revisoren : Frau Wenpels , Frauenaxitacton : Frau Aslf ,
Kinderfchutz : Lieske , Mech und Wals , Bildungsaiwschutz : O. Markhan ,
Max v- rg , Gust . Drescher , Echllchtungskommlssian : Chr . Gu! «kunsst
Aufsicht , at der „Freiheit " ; Bohrmann . Revisor sür Erok - Berlln .

7. Distrikt ( Stralauer Viertel ) . Freitag 7 Uhr fmvet in den
Comeniussätcn , Memefer Straß « 67, ein « Mitglied « »isrsamml . img statt .
Tc - ge - ordnung : 1. Vor trag des Genossen CorderSr über „ Di « Fmir «
nationale " . 2. Diskussion .

Vil >iungs »' . i,schuk Pankow . Am Sonnabend , den 4. Oktal »«?:
findet ip de : Aula das Lnzeum » eine Schulentlassung »f «i «r steckt. Wt »
machen di » Parteimitglieder und besonders die Titern der Gchnp
entlassen «» auf diese Feier aufmerksam und bitten um zcrhtr�che Be>
teiligung . Eintrittskarten sind beim Arbelterrat , Raihaus , Zimmer 9,
in der „Freih - it " - Tped : tion , Mühlenstr . 20, und in den De- liaussstellen
der Konsum- Denossiirschast , Berliner Straß » 47 und Wollankstr . 102,
zu haben .

Friedrichsselde . Mittwoch abend TA Uhr Mlbglkdvrvevsammlptzg
Im Dindenpark , Wilhelmstrahe . Vortrag iib - r ParlamaMartsmu » .

OberschSnewelde . Heute abend 7>� Uhr Dersammlun - g im Reall
zymnasium . Vortrag über Heinrich Hein «. ,

Iere ' ms?s ?ender .
Z« ntralverband h«r Angrsi - lltsn . Donnerstag nachmittag 6A Übst

in den Musikersvlen . Koiser - Ültilheim - Straß « 31, Fachgruppe 15. Alls
Betrieb « mit Ausnahme von A. E. E. . Siemen , und Bergmann . Berel
semmlung isamtlicher Obleute , Ausschußmitglieder und Funktionär «/
1. Der Tarifvertrag und sein « Auslegung . 2. Wahl der Sektion »«
leiwng . i -

Vertrauensmänner au « den Brauerrieni Mltttvsch nachmittag
5 Uhr im Rosenthaler Hof , Rosenthaler Straße 11/12 , gemeinsam »
vertrauensmännerkonserenz aller in den B. auerelen vertretenen
Organssationen . Bericht über die Verhandlung mit dem Verein det
Brauereien . .

Angest - lltenausschllss « der Krleg »organlfatl »nen . Donnerstag vor�
mittag 10 Uhr im ehemaligen Herrenhaus , Plcnapsitiuiigssaol , M! >
teilunz über den abgeschlossenen Kollektivvertrag . Arbeitsausschuß ?
Wenske . Lindig .

Glühlampenwerk Siemen » u. Halske . Mittwoch vorm . 10 Uhr
Betriebsversammlung im Slodttheater Moabit ( Krone ) ,

Verband der ' Maler , Lacklerer , Anstreicher »sw. Zahlstell « Reust
KBNn befindet sich vom 1. Oktober ab bei Richter , Prinz - Handsertze
Straße 3.

Freie Jugend Droß - Derlin . Mittwoch abend 7 Uhr Generalvest
sammluwg in der Echulaula de » Sophien - Gvmnasium » , Weinmeisteck
straße 15. Eintritt nur gegen Delegiertenkarten .

Fugendllche P»tr ! eb »vertreter Lichtenbergs . Am Mittwoch oben )
AS Uhr im Jugendheim , Dosseftr . 22, Vollversammlung .

Internationaler » und der Krieg , de schädigten und Kriegerhinte »
bliebene », Bezirk Südwest . Mittwoch abend TA Uhr Mstk
aliederuersammlung in der Pahenhofer - Brauerei , SW, Fidicinstr . L/s
Referat des Genassen W. enzlow über „ Unsere kommunalen Fo
rungen " . Au» w« is « mitbringen .

Berantwortlich für dl « Redaktion Alfred W�ieiepp , Neuköss «. '
Verlagsgenosienschaft . . Freiheit ", e. 03. m. d. H. Berlin . — Druck der
Lindendruckciet und Veriagsgesellichast m. d. H, Schissbauerdamm Ist.

Tcko , ifenstern hingen Postkarten mit dem Bilde des Kandi -
boten , der die Rede halten würde . Toch meinte Lizzie , der
ilnterscksied zwischen Kandidaten und Kandidaten sei gar ge -
ring , — und es wurde ohnehin nie einer gewählt . Lizzie
wäre [ ieber daheim geblieben ; das Englisch , welches mit
langen Worten gespickt , von der Rednerbühne herabtönte ,
war ihr unverständlich ; sie wußte jedoch , daß Jimmie sie zu
bilden versuchte , und sie besaß die jeder Frau natürliche
Wissenschaft : sie verstand es , mit ihrem Manne Schritt zu
halten .

Außerdem hatte Jimmie das Problem gelöst , wie die
Babys zu den Versammlungen mitzunehmen seien , und Lizzie
wußte , daß er aus seine Entdeckung äußerst stolz war . So -
lange es nur ein Baby gab , hatte Jimmie es getragen ; als
dann ein zweites kam , hatte Lizzie geholfen , nun aber gab
es ihrer drei — zusammen ein Gewicht von ' etwa sechzig
Pfund — , und die Stromlinie war ziemlich weif entfernt .
Außerdem verletzte es Jimmios Klassenbewußtsein , einer
Naubgesellschatt zwanzig Cents

�
zu bezahlen . ' Sie hatten

versucht , die Kinder gegen Entlohnung einer Nachbarin an -
zuvertraurn , doch war die ? schleckst ausgefallen ; die eine , ein
junges Mädchen , hotte sich dabei gelangweilt , war fortgc -
gangen , und die Kleinen blieben brüllend allein , die zweite ,
eine Polin , fanden sie bei ihrer Rückkehr völlig be -
trunken vor .

Dennoch versteifte sich Jimmie darauf , zu den Meetings
zu gehen , und auch Lizzie mußte mitkommen . Es war eine
der ärgsten Seiten des Systems , behauptete er , daß es den
Arbeiterfrauen jede Bildungsmöglichkeit raube . So ginge »
sie eines Tages in das von der Heilsarmee geleitete „ In -
dustrielle ' Warenhaus " und erstanden für fünfzehn Cents
einen wundervollen , breiten , für Zwillinge bestimmten .
schwarzkackierten Kinderwagen . Zwar war er alt und die
eine Seite gebrochen , doch repo nie Jimmie ihn mit Draht
und entdeckte , es sei vermittels rgfältigen VerPackens mög -
sich, all ? drei Kinder unterznbi gen — Jimmie junior und

Pete nebeneinander , und das jüngste Baby zu deren Füßen .

Hinderlich war bloß , daß Jimmie junior feine Füße
nicht stillhalten konnte . Dieses klein « Quecksilber verstand !

sich überhaupt nicht auf Ruhe . Auch jetzt tollte er durch dt « I

/
<>Küche , tzcrsolgte den neuesten Familienzuwachs , einen halb - '

verhungerten Köter , der Jimmie eines Tages nachgelauferi
war , und den sie nun herausfütterten . Das Tier hatte einen
langen , unbehaarten Schweif , der Jimmie junior äußerst an -
ziehend deuchte ; er glaubte stets , ihn fangen zu können ,
trippelt « um den Kiichentisch , griff in die Lust und lachts
dermaßen , daß er sich schließlich erschöpft auf den Boden setzen
mußte . st

Jimmie senior betrachtete ihn voller Entzücken . WeRQ
prächtiger kleiner Kcrll Gab es noch irgendwo ein sieben «
imdzwanzig Monat « alteS Knäblein , das so laufen — ' und
so viel Lärm machen konnte ?� Letzteres fiel dem Vater auß ,
weil Jimmie junior durch den Rost zu kriechen versuchte und
seinen Mißerfolg mit lautem Gebrüll begleitete . Lizzick
stürzte zu ihm hin , zog ihn an ihre volle Brust und flüsterltz,
ihm aus Tschechisch Trostworte zu . Da Jimmie senior diesck
Sprache nicht verstand , benützte er die Gelegenheit , um Rock
und Mütze zu nehmen und sich mit erneuter Entschlossenheit
ins Opernhaus zu begeben . Denn jedesmal , wenn ein So -

ziasist seinen Sohn ansieht oder an ihn denkt , flammt in ihnl
Lust und Liebe zur Propagandaarbeit heftig «? auf : möge
sich unsere Welt doch bald verändern , damit alle Leiden und

Demütigungen , die den Eltern zuteil geworden sind , diesen
Kleinen erspart bleiben 1

II .

„ Haben Sie einen Hammer , Genosse HigginS ? * Gei
nosse Schneider stellte diese Frage und nahm sich nicht die

Mühe , von der Leiter herabzusteigen , auf der er mit einem
Stück Draperie stand , sondern wartete beguem , bis ihm des
Hammer gereicht wurde . Kaum hatte Jimmie Zeit gehabt ,
den Hammer zu reickcn , da erscholl vom anderen Ende der
Bühne eine Frauenstimme : „ Genosse HigginS , ist das

Apfel - Banner schon gebracht worden ? " — und aus der Halle
rief der behagliche Baß des dicken Genossen RapinSky :
„ Genösse HigginS , bringen Sie mir , bitte , noch einen Extra «
tisch für Literatur . " AuS einer Loge sprach Mary Allen !

„ Wenn Sie schon hinuntergehen , Genosse Higgins , so tele -

phonieren Sie , ob das Empfangskoniilee von der Aenderung
der Ankunftszeit benachrichtigt worden ist . "

- iSorMung folgt . ) �
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Aula b. s SevHJan . 6i ) Kine ( ? »m«, SSeinMtffftbtstt . 15.
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Slieb «tjch5n »w»: be , Äi, ! fh &«| «i , Detllner Straß . Ol.
Zickiickendots , Schüstenhauo , Restbenzstt . 1.
StiiremeUbutg , Tos » Bellevue , Houptstt . 2.
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Pff . 2! bior . ®»ft «n, getzenitdei Vahnbos Ableeshof .
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9 —1 Uhr vBtm . unb von 5 —7 Uhr nachm .
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